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RAVENSBURG - Mehr Verständnis
und Toleranz fördern – das ist das
Ziel einer einwöchigen Konferenz,
die ab Sonntag in Ravensburg aa statt-
findet. Titel der nunmehr sechsten
Internationalen Jugendkonferenz ist:
„Europa ist bunt“. 

Durch die Konferenz sollen Räu-
me geschaffen werden, in denen je-
der seine Meinung sagen und Kritik
äußern kann, ohne von Erwachsenen
beobachtet oder beeinflusst zu wer-
den. Dabei geht es auch um interkul-
turellen sowie interreligiösen Dia-
log. Nicht in allen Nationen der Teil-
nehmer ist dies ohne Konsequenzen
möglich. Passend zu dem Thema
Presse- und Meinungsfreiheit wer-
den die Schüler zum Beispiel am
nächsten Mittwoch die „Schwäbi-
sche Zeitung“ besuchen. Die Jugend-
lichen werden sich mit kultureller
Vielfalt und eigener Identität ausei-
nandersetzen. 

Die aktuelle Flüchtlingssituation
wird mit Sicherheit auch ein großes
Thema beim Zusammentreffen der
Jugendlichen spielen, so Ravens-
burgs Oberbürgermeister Daniel
Rapp auf einer Pressekonferenz zum
Thema. Er betonte außerdem, dass
die Angst vor dem Unbekannten
durch ein gegenseitiges Kennenler-
nen genommen werden kann – so
können aus Fremden Freunde wer-
den.

Workshops, Kreativaktionen,
Konferenzen und ein Kennenlernen
der Stadt bieten den Teilnehmern ein
abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm. Die Kuppelnauschule dient

den Schülern und ihren Begleitern
als Herberge und Ort der Begegnung.
Darüber hinaus finden hier auch die
Workshops und Konferenzen ff statt.

Die Konferenz wird mit rund
25 000 Euro durch das EU-Pro-
gramm „Erasmus Plus Jugend in Ak-
tion“ bezuschusst. Weitere Spenden
stammen von der Kreissparkasse Ra-
vensburg und dem Projekt „Ravens-
burg macht Sinn“. Die teilnehmen-
den Schüler kommen aus verschie-

denen Ecken: Neben europäischen
Ländern wie Spanien, Italien und
Kroatien nehmen auch Teilnehmer
aus Israel und der Türkei den weiten
Weg auf sich. Als Premiere werden
auch Schüler aus der armenischen
Stadt Sisian in Ravensburg zu Gast
sein. Die 48 Teilnehmer werden zwi-
schen 15 und 19 Jahre alt sein und pro
Delegation aus vier Schülern beste-
hen. Tanja Beck, Geschäftsleiterin
des Aha Ravensburg, betonte, dass

die Schüler in der Konferenz in ge-
mischten Gruppen eingeteilt wer-
den, da dies den Kontakt untereinan-
der fördert.

Schülervertreter Maximilian Kre-
mer erzählte von seinen Erfahrun-
gen, dass sich durch die Internatio-
nalen Jugendkonferenzen auch lang-
jährige Freundschaften entwickeln
können, und zeigte sich glücklich,
dass die Konferenz dieses Jahr in Ra-
vensburg stattfindet.ff

Wie aus Fremden Freunde werden

Von Johannes Lutz und Julia Franz
●

Oberbürgermeister Daniel Rapp, Schülerrat Maximilian Kremer und Tanja Beck von Aha Ravensburg freuen sich
auf die bevorstehende Internationale Jugendkonferenz in Ravensburg. FOTO: JOHANNES LUTZ

Jugendliche aus zehn verschiedenen Nationen treffen sich zum Austausch in Ravensburg

RAVENSBURG (sz) - Michael Streich
lehrt an der Dualen Hochschule Ba-
den-Württemberg das Fach Marke-
ting. Sein Thema für die erste Vorle-
sung im neuen Studienjahr der Kin-
der-Uni ist die Macht der Werbung.
Er ist gespannt, was für Ideen die
Jungstudis zu seiner Vorlesung bei-
steuern.

Jazlyn sagt: „Ich interessiere mich
für Wissen und gehe zur Kinder-Uni,
weil es Spaß macht.“ Nikolas stimmt
ihr zu. Während Oliver noch nach-
denkt, erklärt Jazlyn: „Der will Wis-
senschaftler werden.“ Alle drei sind
zum ersten Mal an der Kinder-Uni
und in derselben Klasse. Paulina und
Anouk sind zum zweiten Mal dabei.
Die Klassenlehrerin hat von der Kin-
der-Uni erzählt. „Jetzt ist fast die
ganze Klasse dabei“, sagt Paulina.

Mittels an die Wand geworfenerff
Werbefotos, aus denen die Produkt-
namen entfernt sind, erfahren die
Wissensdurstigen, dass sie die Mar-
ken schon an der Aufmachung erken-
nen. Allein die lila Farbe lässt sie an
die bekannte Schokolade denken.
„Wozu gibt es Werbung?“, fragt Mi-
chael Streich. „Um zu sagen, dass es
das Produkt gibt, um die Leute anzu-
locken“, wissen die Kinder. „Um Ver-
trauen zu schaffen, sich abzuheben
und um zu verkaufen“, ergänzt
Streich. Ein Junge fügt an: „Damit wir
uns darüber aufregen!“ 

Der Marketingprofessor nimmt
die Tricks der Werbung unter die Lu-

pe. Er zeigt und erklärt, wie sich Pro-
dukte auf Werbefotos von der Wirk-
lichkeit unterscheiden. Frauen in der
Werbung seien meistens dick ge-
schminkt, die Fotos nachträglich be-
arbeitet. 

Ein Junge erklärt: „Eis ist meistens
kein Eis, sondern hart gemachter
Speisequark.“ Michael Streich warnt:
Manche Werbeanzeigen sähen aus
wie unparteiische Berichte. „Schaut
genau hin! Oben rechts steht das
Wort Anzeige.“ Verpackungen kön-
nen täuschen. Der Hochschullehrer
führt einige vor und sagt: „Man muss
genau hingucken und unter Inhalts-
stoffe lesen, was drin ist.“ Dürfe sich
nicht von wolkigen Worten täuschen
lassen, wie zum Beispiel „mit son-
nengereiften Früchten“ oder in die
Falle tappen, wenn es heißt, „mit
sechs Riegeln statt fünf“, der Riegel
aber vorher 40 Gramm wog, jetzt nur
noch 30 Gramm. Die Kinder-Studie-
renden staunen. „Werbung kann
aber auch echt aufklären“, gibt Mi-
chael Streich ihnen auf den Weg.

Kinder sind erstaunt über
die Macht der Werbung

Erste Vorlesung im neuen Semester der Kinderuni

Eifrige Studenten: Oliver, Nikolas, Jazlyn, Paulina und Anouk. FOTO: PRIVAT

Die Kinder-Uni ist ein Projekt der
Städte Ravensburg und Weingar-
ten und ihrer Hochschulen. Kinder
zwischen 9 und 12 Jahren, die sich
rechtzeitig angemeldet haben,
können mitmachen. Das Studien-
jahr beginnt jeweils im Oktober.
Näheres auf www.kinderuni-ra-
vensburg-weingarten.de.

RAVENSBURG (sz) - Radeln für
einen guten Zweck – das konnten
Besucher der Oberschwabenschau
am Stand der Technischen Werke
Schussental (TWS). Viele machten
sich den Spaß und traten fleißig in
die Pedale des Energiefahrrads, um
wertvolle Energie zu erzeugen. Pro

geradelter Kilowattstunde Strom
spendete die TWS 90 Euro. 447,49
Euro kamen so zusammen. Die
TWS verdoppelte den Betrag auf
eine Gesamtsumme von 900 Euro.
Das Spendengeld geht je zur Hälfte
an die Kinderstiftung Ravensburg
und die Bürgerstiftung Weingarten.

Kurz berichtet
●

TWS sammeln Geld für gute Zwecke

RAVENSBURG (sz) - Das Familienun-
ternehmen Marco aus Malterdingen
hat 5000 Euro an die Sozialmedizini-
sche Nachsorge, eine Kooperation
der Stiftung Liebenau und der Ober-
schwabenklinik Ravensburg, ge-
spendet. Der Dienst unterstützt Fa-
milien mit früh- oder risikogebore-
nen Kindern nach dem Kranken-
hausaufenthalt.

„Als Familienunternehmen unter-
stützen wir gerne Projekte, die sich
um Familien kümmern“ so Kai Kru-
se, Geschäftsführer der Firma Mar-
co. Marco ist Mitglied der Handels-
gruppe Igefa. Sein Hygienesymposi-
um nutzte der Versorgungsspezialist
in Fragen rund um das Thema Hygie-
ne, um den Spendenscheck von 5000
Euro an die Koordinatorin der Sozi-
almedizinischen Nachsorge, Susan-
ne Dietrich und Christoph Gräf vom
Liebenauer Netzwerk Familie, zu
übergeben. 

„Wir danken im Namen der Fami-

lien der Firma Marco für die großzü-
gige Spende. Hier ist jeder Cent am
richtigen Platz angelegt“, so Chris-

toph Gräf. Die Begleitung von kran-
ken Kindern und ihren Familien be-
nötige viel Unterstützung. So wird

zum Beispiel zusammen mit den El-
tern nach geeigneten Behandlungs-
methoden gesucht. Außerdem be-
kommen die Familien Hilfe und An-
leitung bei der Versorgung und Pfle-
ge des Kinders zu Hause sowie
Unterstützung bei sozialrechtlichen
Fragen im Umgang mit Krankenkas-
sen. Der Dienst wird nur zum Teil
von diesen finanziert und ist deshalb
auch auf Spendengelder angewiesen. 

Früh- und risikogeborene sowie
chronisch und schwer kranke Kinder
benötigen besondere Hilfe, vor allem
nach einem oft langen Krankenhaus-
aufenthalt.

Die Sozialmedizinische Nachsor-
ge begleitet seit 2008 mit einem in-
terdisziplinären Team aus Kinder-
ärzten, Kinderkrankenschwestern,
Sozialpädagogen und Psychologen
betroffene Familien nach dem
Klinikaufenthalt im häuslichen Um-
feld im Raum Allgäu-Bodensee-
Oberschwaben.

5000 Euro für Sozialmedizinische Nachsorge
Das Geld kommt kranken Kindern und ihren Familien zugute

Spendenübergabe: (von links) Kai Kruse, Geschäftsführer von Marco,
überreicht den Spendenscheck an Susanne Dietrich (Sozialmedizinische
Nachsorge) und Christoph Gräf (Liebenauer Netzwerk Familie). FOTO: PRIVAT

RAVENSBURG (sz) - Nach dem Auftakt im Sommer geht der kreative
Tanz-Workshop in den Herbstferien in die zweite Runde. Inspiriert von
der Ausstellung „Ich bin eine Pflanze. Naturprozesse in der Kunst“
spürt der Workshop vom 1. bis 4. November der Wahrnehmung in der
Natur nach. Unter Leitung von Bettina Owczarek von der Ballett-Werk-
statt lassen sich die Kinder durch das sinnliche Erleben in der Natur
sowie beim Ausstellungsrundgang anregen zu kreativen Ideen für Kos-
tüme und tänzerische Umsetzungen. Geeignet ist der Workshop für
Kinder von der 1. bis 4. Schulklasse mit Interesse an Tanz/Ballett und
Natur. Tänzerische Vorbildung ist nicht notwendig. Anmeldungen:
0751/82812 oder kunstmuseum@ravensburg.de FOTO: PRIVAT

Workshop Tanz und Natur

RAVENSBURG (sz) - Unter dem Mot-
to „Pflege konkret!“ laden die Grü-
nen-Politiker Manne Lucha, Stellver-
tretender Vorsitzender der Enquete-
kommission Pflege, und Bärbl Mie-
lich, Obfrau der Fraktion Grüne für
die Enquetekommission Pflege am
Freitag 30. Oktober ein, das Thema
Pflege zu diskutieren. 

Das Thema Pflege sei laut Presse-
mitteilung eine der gesellschafts-
und sozialpolitischen Herausforde-
rungen . Die Entwicklung des Pflege-
bedarfs und der Pflegeressourcen
würden einen Wandel, der nicht al-
lein mit der familiären Pflege und
dem Ausbau klassischer Pflegehei-
me zu bewerkstelligen sein wird, er-
fordern. Neue Wohnformen und das
Thema Wohnquartiere würden in
den Fokus der Diskussion kommen.
Die Aufgaben der Pflege gelte es neu
zu bewerten und zu verteilen, alter-
native Wege müssten gefunden wer-
den. Die Politik müsse daher ver-
schiedene Formen der Pflege unter
dem Aspekt einer besseren Qualität
weiterentwickeln.

Pflege neu denken
und diskutieren

Freitag, 30. Oktober, 18.00 bis
19.30 Uhr, Café im Spital, 
Heilig-Geist-Spital, Bachstraße 57,
Ravensburg

ANZEIGE

Ulmer Straße 7
88212 Ravensburg
Tel. 07 51-3 527449
Öffnungszeiten von  
Mo. – Sa. von 7 – 22 Uhr

E-Center
 Witt

Wo regionales zu Hause is(s)t...

U
8
T
Ö
M

                      

Die Abwrack-Prämie 
für Ihre Pfanne. 

Wir nehmen nur heute 
Ihre alte Pfanne 

und Sie bekommen 10 f Rabatt
 auf Ihre neue Berndes Pfanne.

Zusätzlich bieten wir Ihnen
nur heute 10 % Rabatt auf alle

Berndes Bräter zum
               Sortiments-Start. 
 
Noch ein Dessert oder Kaffee 
zum Abschluß??? 
Unsere hausgemachten Desserts 
und Lavazza Café 
verwöhnen 
Sie gerne...

Und noch ein Familienzuwachs 
lädt Sie zum Probieren ein...

Die Firma Sandokan 
hält für Sie eine 
Vitamin C-Bombe 
in Form von Saft 
oder Glühwein bereit.

nur heute
am 28.10.2015
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04.11.2015 (Aktualisiert 19:25 Uhr) 

Karin Kiesel 

Jugendliche lernen mehr über Journalismus 

Teilnehmer der Internationalen Jugendkonferenz besuchten die „Schwäbische Zeitung“ 

  

Chefredakteur Hendrik Groth erklärte den Jugendlichen bei einem Rundgang durchs 

Medienhaus, wie Journalismus funktioniert.  

Karin Kiesel  

http://www.schwaebische.de/service/autorenprofil_autId,17.html
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Ravensburg sz 48 Jugendliche aus zehn Ländern nehmen derzeit an der sechsten Internationa-

len Jugendkonferenz unter dem Motto „Europa ist bunt“ in Ravensburg teil. Am Mittwoch 

statteten sie der „Schwäbischen Zeitung“ einen Besuch ab. Im Medienhaus in der Karlstraße 

berichtete Chefredakteur Hendrik Groth, wie Journalismus in einer Tageszeitung, aber auch 

im Fernsehen und Digital funktioniert. 

Die Jugendlichen aus Israel, Kroatien, Türkei, Spanien, Weißrussland, Italien, Wales, Arme-

nien, Frankreich und Deutschland erfuhren vom Chefredakteur, wie die Nachrichten generiert 

werden, welche Agenturen es gibt und wo die SZ-Korrespondenten hat (unter anderem in 

Moskau, Paris, Brüssel, London, Washington und Berlin), welche Themen auf die Titelseite 

kommen und dass Zeitung durchaus Zukunft hat. „Seriöser Journalismus wird überleben, auch 

wenn Tageszeitungen an Boden verlieren“, so Groth. Deswegen gelte es, parallel auch digitale 

Kanäle zu nutzen, wie es die SZ bereits mache. „Für Journalisten gibt es eine Vielzahl an 

Möglichkeiten, ihre Geschichten zu erzählen“, so Groth. 

Dass Journalisten in Deutschland als Auswirkung der Pegida-Bewegung zunehmend als „Lü-

genpresse“ beschimpft werden, ist auch bei den Jugendlichen im Ausland angekommen, wie 

http://www.schwaebische.de/region_doid,251_ort,Ravensburg_toid,535_typ,ort.html
http://www.schwaebische.de/thema_doid,1114_ort,Kroatien_typ,ort.html


Wortmeldungen im Medienhaus zeigten. „Das ist eine gefährliche Entwicklung innerhalb der 

deutschen Gesellschaft, die uns Sorgen bereitet“, sagte Chefredakteur Groth. 

Im sogenannten Newsroom der Mantelredaktion konnten sich die Jugendlichen ein Bild da-

von machen, wie Journalisten arbeiten und auf der Medienwand nebenbei die Online- und 

Fernsehnachrichten im Blick haben. Auch das Studio von Regio TV durften die Jugendlichen 

besichtigen und lernten Wissenswertes über Regie, Teleprompter und grüne Studiohinter-

gründe. 

Mattia Tallone aus Rivoli in Italien (17) ist begeistert von der Jugendkonferenz. „Ich habe 

viele Leute aus vielen Ländern kennengelernt. Ravensburg finde ich klasse und mir hat es 

gefallen, dass wir uns mit dem Thema ,Buntes Europa’ beschäftigt haben.“ In diesem Zu-

sammenhang ist es dem 17-Jährigen positiv aufgefallen, dass man Italien inzwischen nicht 

mehr ganz alleine lasse mit den Flüchtlingen. 

Dorotea Neuberg aus Varaždin in Kroatien sieht das ähnlich. „Wie Europa mit den Flüchtlin-

gen umgeht, hat sich verbessert. Kroatien ist kleiner und nicht so gut entwickelt wie Deutsch-

land und kann daher nicht ganz so viel leisten.“ Die Jugendkonferenz findet sie super und 

auch, dass sie so viele neue Freunde aus allen möglichen Ländern gefunden hat. 

Dem schließt sich Achmet Ali Tsaous aus Bursa in der Türkei an. „Ich bin begeistert, mit 

welchen Themen wir uns in dieser Woche beschäftigt haben und wie viele tolle Leute hier 

dabei sind.“ 

Wie Doris Hofer von der Ravensburger Jugendorganisation „Aha“ beschreibt, haben sich die 

Jugendlichen – die in der Kuppelnauschule schlafen, essen und tagen – seit Sonntag in Work-

shops kreativ mit dem Thema Vielfalt beschäftigt. „Es ging darum, zu zeigen, dass es egal ist, 

woher man kommt. Wir wollen dazu beitragen, Toleranz auf- und Vorurteile abzubauen.“ 

Noch bis Freitag sind die Jugendlichen in Ravensburg. 
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\lle zwei Jahre findet eine Woche lang
rine große Jugend-Konferenz in Ravens-

rurg statt. Seit der Gründung entsenden
luropäische Länder Delegierte dorthin.
Jnsere Schule - die Salvatorschule iri
rlazareth - nahm in diesem Jahr teil.
/ier Jugendliche aus der Jahrgangsstufe
12, Malak Nasser, Yara Shamshoum,

ameel Brik und Diran Toutenjian, reis-
:en dazu gemeinsam mit ihrer Lehrerin
.ubna Karkaby nach Ravensburg.

)ie ausgewählten Schüler/innen sind alle

rxzellent in ihren Leistungen und haben ein

;utes Verständnis der kulturellen Fragen, de-

ten sich junge Menschen heutzutage gegen-

ibersehen. 44weitere Jugendliche, die an

ler Konferenz teilnahmen, kamen aus Frank-

eich, ltalien, Weißrussland, Kroatien, lsrael,

ler Türkei, Spanien, Großbritannien, den

t,. \
'{* 

I 
''

und lernten einander im Rahmen von te-

ambuilding-Aktivitäten und Diskussionen

kennen, Wir, die Delegation aus Nazareth,

genossen dies sehr. Wir trafen neue Freunde

und machten wertvolle Erfahrungen, die

unsere Aktivitäten in unserer eigenen Schule

beeinflussen werden,

Die diesjährige Konferenz, unter dem Motto

,,Europa ist bunt", zielte darauf ab, dass die

Teilnehmer/innen die Unterschiede zwischen

den Kulturen kennenlernen, als Grundla-
ge für interkulturelle Kommunikation und

Konfliktlösung. Unsere Gruppe arbeitete

hart, um sich auf die vielen Treffen und

Workshops vorzubereiten, die über die Wo-

che hinweg stattfanden.

Während der Treffen kam der Spaß nie zu

kurz. Es gab die Möglichkeit, Erfahrungen

auszutauschen beim gemeinsamen Sport und

Spiel, sowie bei Ausflügen zu Sehenswürdig-

keiten in der Umgebung. lm schönen Rathaus

von Ravensburg wurden wir vom Ersten Bür-

germeister der Stadt, Herrn Simon Blümcke,

empfangen, der allen Teamleitern ein Ge-

schenk überreichte.

Die Konferenz ist ein wichtiges Forum für

uns junge Leute, damit wir unsere Anliegen

formulieren und viel über die Diversität in

Europa erfahren. Am ersten Tag präsentierten

die Delegierten ihre Heimatstädte mit Bildern

und Postern. Später gab es ein wundervolles

internationales Buffet und einen kulturellen

Abend.

Am zweiten Tag der Konferenz wurde das ak-

tuelle Thema Asylsuchende aufgegriffen und

ein junger Flüchtling erzählte den Teilnehmer/

innen von seiner langen und schmerzlichen

Es kommt nicht oft vor, dass junge Menschen

die Möglichkeit haben, andere Menschen

aus vielen verschiedenen Ländern und, noch

wichtiger, aus vielen verschiedenen Kulturen

kennenzulernen. Dies war eine fantastische

Gelegenheit für uns und hat uns unschätzbare

Erfahrungen geschenkt, die unser Leben und

letztlich auch unsere Zukunft beeinflussen

werden.

Aufgrund der Konferenz sehen wir Diversl-

tät als etwas Positives und nicht als etwas

Beängstigendes an, Wir hatten die Möglich-

keit, etwas zu erfahren, was wir in unserem

Alltag nicht erleben können. lch hoffe, wir
werden später erfolgreich darin sein, diese

Erfahrungen und Erkenntnisse in unserem

Umfeld weiterzugeben.

Die Delegierten

ffi&-- ..:;'" itriii$

ffi 0,. Delegierten trafen sich in Ravensburg
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November 20 I 5 - NgW!, Scambi Intemazionali
ErmmuPlu. eufemia gemania Rivoli. scambi intemazionali

Nella settimana dal 3 I ottobre al 6 novembre si ö tenuta la 6^ Intemational Youth Conference a Ravensburg, cittä gemellata con Rivoli, cui hanno preso

parte 4 rivolesi. Il tema della conferenza era "Europe is alive with colours". In tutto hanno partecipato 48 giovani da 12 delegazioni provenienti da

Turchia, Croazia, Armenia, Spagna, Germania, Bielorussia, Italia, Israele, Galles e Francia.

La settimana si ö svolta seguendo un programma molto ricco ed interessante, che si ö focalizzato su problemi attuali, come i rifugiati politici, ma ci ha

anche permesso di confrontarci con diverse culture athaverso attivitä interattive. Elena

Il giornale Schwabitsche Zeitwg ha accolto la delegazione intemazionale nella propria sede per presentare I'attivitä editoriale. Il responsabile
dell'accoglienza ci ha accolto nel loro centro di comunicazione e ci ha presentato tanto l'attivitä del giomale quanto la redazione del telegiornale. Alcuni
di noi sono stati intervistati ed il giomo seguente abbiamo trovato sul giomale la nostra esperienza descritta e raccontata.

Momento ricco, molto interessante e di crescita. Per tutti. Mattia

Last week i spent some wonderful days in Ravensburg, Germany. Me and 4 others have participated to the project "Europe is alive with colors", an

experience where we could meet a lot ofkind people but also their traditions,food and way ofthinking. Everybody has improved a bit ofEnglish and

enjoyed this experience.
I think that this type ofexchange is one ofthe best thing to do because you can open your mind to others situations and learn for a better future. Stefano

24.11.201514:08
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Service Times & Directions

Weekend Masses in English

Saturday Morning: 8:00 am

Saturday Vigil: 4:30 pm

Sunday: 7'.30 am,9:00 am, 10:45 am,
12'.30 pm,5:30 pm

Weekend Masses In Espafrol

Saturday Vigil: 6: l5pm

Sunday: 9:00am,7:l5pm

Weekday Morning Masses

Monday, Tuesday Thursday & Friday: 8:30 am
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